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Vorwort. 

Zweck der vorliegenden Arbeit ist, die Preisbildung des Holzes 
in ihrer Beziehung zur allgemeinen Wirtschaftslage klarzulegen. 

Erst mit der Anbahnung des Weltholzhandels um die Mitte der 
sechziger Jahre des verflossenen Jahrhunderts beginnen sich diese 
Beziehungen zu entwickeln und zeigen dann im weiteren Verlauf eine 
immer innigere Verbindung, so daß die Holzpreise in ihrem Steigen 
und Fallen als empfindliches Wirtschaftsbarometer gelten können. 
Mit dem Weltkrieg finden die Untersuchungen, die auf freier Preis-
bildung aufgebaut sein müssen, naturgemäß ihren Abschluß. — 

Berücksichtigt sind alle ehemals deutschen Gebiete, soweit aus 
ihnen brauchbare und genügend weit zurückreichende Angaben über 
Erlöse aus Holz vorliegen. Da dies nur für die Staatsforstverwaltungen 
zutrifft, so können sich die Untersuchungen nur auf diese erstrecken. 
Naturgemäß ist in erster Linie auf die Nutzholzpreise als Grundlage 
der Preisentwicklung des Holzes aufgebaut, doch ist gelegentlich 
auch auf die Brennholzpreise Bezug genommen. 

Der Hauptwert wurde auf die graphische Darstellung gelegt; es 
konnten aber die tabellarischen Zahlennachweise nicht völlig entbehrt 
werden, da aus den Preislinien die einzelnen Zahlen nicht immer mit 
der erforderlichen Genauigkeit entnommen werden können. 

Eine besondere Schwierigkeit bot die Beschränkung, die man 
sich bei der Besprechung der Holzpreise für ein bestimmtes Gebiet 
auferlegen mußte, um nicht ins Uferlose zu kommen. Wer hier 
Gedankengänge vermißt, möge bedenken, daß die erschöpfende 
Erörterung aller von den Holzpreisen abhängigen Verhältnisse den 
vielfachen Raum dieser Arbeit in Anspruch genommen hät teJBM 

Für die Hilfe, die mir von Seiten verschiedener Behörden und 
Privatpersonen geleistet wurde, spreche ich meinen besten Dank aus. 
Ganz besonders gilt er aber Herrn Geheimen Hofrat Universitäts-
professor Dr. Max Endres , dem ich die Anregung zu dieser Arbeit 
verdanke und der sie auch sonst in jeder Weise förderte. 

München, im Mai 1920. Dr. Rubner. 


